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P R E S S E M I T T E I L U N G





fun vor nationaler Sicherheit, Herr Bundeskanzler?








Berlin/Freiburg im Breisgau 20. September 2002 - Die Bundesdruckerei – ehemaliges Bundesunternehmen aus dem Bereich der Hochsicherheitstechnologie - wurde im August 2002 nach total gescheiterter Privatisierung für symbolisch 1 Euro (!) an die 39ste Vermögens-verwaltungs GmbH (wer auch immer das sein mag) verkauft:





Die ehemals 2000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bundesdruckerei produzieren Sicherheit in Spitzenqualität: von der Banknote über Personaldokumente bis zum Produkt- und Markenschutz: http://www.cenjur.de/presse/bundes_druckerei.htm





- 1,200 Millionen Banknoten


- 4,1 Milliarden Briefmarken für die Deutsche Post


- 9,1 Millionen Personalausweise


- 4,5 Millionen Reisepässe


- 99,00 Millionen Markenbogen Steuerzeichen


- Patentschriften


- DEPAROM® (CD-ROM mit Patentinformation)


- Kraftfahrzeugbriefe und -scheine


- 4,8 Mill. EU-Kartenführerscheine


- Wertpapiere


- Drucksachen des Bundeskriminalamtes


- Dienstausweise





Dann wäre da noch die ORGA Kartensysteme GmbH. Sie bietet Systeme, Produkte und Lösungen zu Chipkarten. Das Paderborner Unternehmen mit ehemals 1400 Mitarbeitern gehört weltweit zu den Marktführern der Chipkartentechnologie.





Man bedenke hier nicht nur den Datenschutz der Bundesbürger, sondern betrachtet diese Meldung einmal unter geheimdienstlichen (Spionage)Aspekten...





All diese Hochsicherheitsdaten der Nation Deutschland kontrollierte seit November 2000 die englische Fonds Gesellschaft Apax Partners & Co (die international tätige Venture Capital-Gesellschaft Apax Partners (www.apax.com) berät Investment Pools mit einem Anlagevolumen von insgesamt 12 Mrd. Euro.























Im Februar vergangenen Jahres wurde der neue europaweite Private Equity-Pool Apax Europe V mit einer Rekordsumme von 4,4 Mrd. Euro aufgelegt. Die von Apax beratenen Investment Pools verfolgen eine ausgewogene Investmentstrategie: Der Fokus liegt dabei auf Wachstumsunternehmen aus den Branchen Internet/E-Commerce, Informationstechnologie, Telekommunikation, Medien, Gesundheitswesen, Einzelhandel und Finanzdienstleistungen. Innerhalb dieser Bereiche fließt Kapital in alle Unternehmensphasen – von der Gründungsfinan-zierung bis hin zu großen Management Buy-outs (MBOs). Zu den MBOs zählen unter anderem die Bundesdruckerei, Tank & Rast, Nordsee und die Kamps AG. 1972 gegründet ist Apax heute weltweit mit zwölf Büros in neun Ländern vertreten. Im deutschsprachigen Raum agiert das Unternehmen seit 1990 von den beiden Büros in München und Zürich aus.





http://www.apax.com/content/Documents/v1/PressReleases/Global/AZIMUT.htm





Nachdem offensichtlich die Investmentstrategie nicht mehr ausgewogen war, trennte sich die von Apax kontrollierte authentos-Gruppe im August 2002 von der Hochsicherheitsdaten verarbeitenden Bundesdruckerei, die für symbolisch 1 Euro, wie bereits erwähnt.





Von den ehemals 3400 Beschäftigten im Jahre 2.000 sind nach dem Verkauf an Apax – wohl wegen der ausgewogenen Investmentstrategie -  heute nur noch 1.650 vorhanden. Und auch die sollen nun nach einem weiteren Verkauf auf 1.200 reduziert werden. Statt bei dem inkompetenten Bundesfinanzminister die Schuld zu suchen, teilte ver.di gestern mit: „Die Spitze der Bundesdruckerei blockiert nun die Ergebnisse“ und forderte den Vorstand der Bundesdruckerei auf, dem zwischen ver.di und der Bundesdruckerei verhandelten Konsolidierungspaket zuzustimmen.





Herr Bundeskanzler, Sie haben offensichtlich Zeit und Geld, ein reines fun-Unternehmen, denn mehr ist die MobilCom nicht, werbewirksam retten zu wollen,


http://www.heise.de/newsticker/data/anw-19.09.02-006/ Meldung vom 19.09.2002 18:44





aber ein Unternehmen, das Hochsicherheitsdokumente der Nation Deutschland herstellt, nicht. Die Bundesdruckerei hätte nie und nimmer, schon gar nicht ausserhalb Deutschlands und dazu noch über 50,01 %, verkauft werden dürfen. Es kommt noch schlimmer: Hans Eichel ist nicht einmal jetzt bereit, dieses Hochsicherheitsdokumente verarbeitende Unternehmen schleunigst wieder zurückzukaufen. Aber es passt zu der Bundestagswahlverschleierungstaktik. Kein Kassensturz, dem Bürger nicht Soll und Haben gegenüberstellen, keine Mitteilung an die EU-Kommission, keine Finanzinformation an den Bürger vor dem 22sten September. Für mich ist dieses Verhalten glatter Wahlbetrug.





Wer derart inkompetent ist und mit Sicherheitsdaten der Nation Deutschland umgeht, wie will der 80 Millionen regieren?








Gudrun Seidl
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